
Anno 1764, Mondtags den 27. August 1^0. lO l . 

Aus Pohlen. 
Das von S r . Majestät dem Könige vof» 

Preußen an Se. Durch!, den Fürst Primas 
abgtlassene Schrelbm davon schon neulich ü-
berhaupt Erwähnung geschehen, lautet der-
«estalt.-
Friedrich vonGottesGnaden, König inPreus« 
sen, Marggraf zu Brandenburg, des heil. 

Rsm. Reichs E zkam'nerer und 
Chursutfi «. l t . 

D e « Durchl. und H2chn>ür^igsten Fürsten 
' Wladislav ku'ienski.ErzUschofz^Gni'sen, 

Pr im-s der Krone Polen, und dem Groß» 
beriogthum Lltlhlmen, obersten Färfien, 

unserm alliirten und vorzäg'ich geliebten 
Freunde, unsern freundschaftlichen Gruß 
bevor. 

Aw< Durchl. hschstangenehmes Schreiben 
^ ist uns richtig zu Handen gekotnmen,burch 
»relcheS Dieselben uns, wie d?ß die vers.mle» 
len und vtreinigten Etande der Republik Po¬ 
len, unsern Königlichen Titel auf ewe ftyerlt-
che Weise erlant haben, zu blnachrlchtigen, 
und uns die Reichstonstitutlon, welche in die, 
ser Sache auf dem Reichstage erfolget lst,5ey< 
zulegen beliebet haben. Wir nehmen dieses 
als einen Beweis des ausnehmenden Wohl¬ 
wollens, welches die all««d«lste Nation de« 



Polen g?g?n uns heget,mit den verbindlichsten 
elk.nt!!chstenGesinnungenan,und,indemwir 
wol wissen, w i ; vi i i wir Ew. Durch!, dafür 
schuldig' sind, so stillen wirDenenselben zu-
gk'ich den gross litn Dank ab« Es soli uns 
diests aufs neue onuciZen in unsern Eyfer 
und Freurdschost, welche wir drr Republik 
bey ,eoer Gelegenheit zn erweisen uns anhei¬ 
schig gemachet haben, und welche hledurch 
Richt wenigen Zuwachs gewinnen wird,uner-
Müdct forlzufthren. Die Haftung ist wohl< 
gegründet, welcheEw. Durch! von demPlnn 
unftrer Gesinnungen gegen die Republik ge 
f.ss.thaben, imlnaßensolche milder Erwar¬ 
tung übereinstimmet. Denn so wie es einmal 
ftstgesthet ist, soll es c nch vrrbleiben, nicht Ll-
kin den Frieden und die Verträge und Bund-
Nisse, weiche zwischen unsern Alle- durchlauch¬ 
tigsten Votfchrfn und der Republik Pokn 
getrcsslN, und u?s üöerbracht worden, hei-
ligundunverbrüchlich zu bewahren, sondern 
auch di? Nachbarschaft und Freunt schüft m t 
dn vorlrcfiichen Pohlnisthen Nation, die wir 
f. bereit auss höchste geschahet, durch alle Ar, 
ten der GeMgkeit an den Tag zu legen, ja 
öbechaltpf, wo es möglich seyn wlld, und vor 
aUen Dingen 2 lie Bemühuug, so viel uns bey¬ 
wohnet/ dchm zu verwenden, damit das ge-
^enwärtigeZw'fchenrejck mit einer ssluckl'chen 
Wchl des Nnfngen Königes no6)W:nsch bc-

^ f^loss'Nwerden'möge und d.,!liit die Flephei-
ten u-d Nisitzungen dsr Repubück durchgk-
ßendsgan; und ung'kranlt erhalten werden. 
D!estK!st das offenherzige und sinn hafte Be-
kanntr.iß unserer Gesinnungen; welche «i r 
Ew. Durch?, fkofacn und zugleich kitten, d-ß 
Dielilb^n solche bey vorkommender Gkltgen-
Klil'd'r R'PUdlick vorzulr^glN und ders lben 
«niere Erkenntlichkeit anzuzeigen belieben 
»ollen. Uebrigenswättschcn wir Cw.Durchl. 

' HUesGut?. Berlin den 24Iül lus l /64. 
Ew. Durch!. 

berellwWqer Frmnd 
F R I T 2 R I C 0 König. 

Thorn, den 13 August« 
Key derBtwülMg m,d Hoffnung^»« man 

noch sahe, im Lande Preussen wenigstens noch 
einen Csngrch vor dem Wahlreichstage von 
den Senatoren, Städten und Landesbeantten 
dieftrProvinz zu Stande zu bringen, aufw?l< 
chem hkilslllne Rathschlags g?psiogm w-iden 
möchten, die Rechte, Vorzüge und Freyhei¬ 
ten dieser Provinz zu retten, und deßhalb'eini¬ 
ge Abgeordnete mit gehöriger Vollmacht und 
Unterricht nach W nschau zu schicken, entspin, 
net sich eine Confsderction, welche der Herr 
Woywode von PommereLen, N'osiowski, er-
richttt, zwischen wclchem und den Lande, wie 
btkann?, ein Vergleich zw^r getrvffett, aber 
wegen des seit den, noch nicht erfolgten Ge-
nerallanotages noch nicht «fället werden 
können. Gedachter Hr. Woywod hat sich 
zum Generalmatschall der Preußischen Con-
föderütion ernennet und ist der Gcneralconfö-
deralion yon Polen beygetrelen, da bochson-
fien bloß für sich die Preussen sich zu confösett-
ren pflegen, auch folchls nicht änderst als auf 
einen« Gemrallandtagegeschehen kcn. C«> 
vi?l ist gewiß, daß die Städte, alß Milstände 
des Landes, nie an einerConföderation lhtil 
nehmen. I n wie weit auch überhaupt die 
Provinz jetzo von jemanden dazu vermocht 
werden tan, ist daraus abzunehmen, daß Sie 
allein den König und sonst niemanden vorIH-
ren Herrn erkennet, und jetziger Feit die Ma-
j stäls Rechte auf die Provinz zuröcke fallen. 

Niederklb?, vom 14 August. 

Zu Amstkrdain sollen über 32 Personen we¬ 
gen des abscheulichen Lasters der Godomite-
rey erecm'iret worden seyn; daruallr man ei¬ 
nen G i hn eines dcV reichsten und ansehnlich¬ 
sten Apothekers angiebt, tea der Vaterzuh'y-
rathen verhindert h : t ; auch melden die Cöll-
nischcnGazetten von einen, inhastirten reichen 
Juden, der ebenfalls sich dieses Lasters cheil-
haflig gemacht; andere Nachrichten sagen, 
deß viele dergleichen Missethäter fichrelitirs, 
und in die Gegenden der Mederelbe gegan¬ 
gen wären. 

Privatbnesett aus London zufolge soll, un-
erachtet allem dem was bis HiehergssHriebeet 
Worten, zwischen Glosbrittanlen und Epa-



nim, Portugal mit einbegriffen, etwas auf 
demTapet seyn, welches man gleichwohl noch 
nicht klar gnug einsehen könnte. Man börfts 
wohl nächstens mit mehrerer Gewißheit von 
dieser Sache reden können, besonders, wann 

sich die 
Portugiesische Botschafter zu Madrid mit ei¬ 
nem Courier dteOrbres von seinem Hofeer, 
halten habe,stch uuverweilt nach Lissabon M 
rück zu begeben. 

Q. Pympp Doddrldge, thwlog sitze Sendschreiben über verschiedene dieReligion und Gott< 
steligkelt detreffenbe Mülelien, mit einer Vorrede herausgegeben, von Fr. Eberh. Rüm-
bach. 800 Rostock, 1764. 1 Rthlr. 

Auserlesene Sprüche aus der heiligen Schrift, zum Trost elnes jeden unschuldig leibmdelt 
Christen zusammen getragen. 3vo, Hamburg, 176;. 5 lgr. 

Herrn Ludwigs, Freyherrn von Holderg, allgemeine K rchenPstörle rsm Jahr CHristi 
1700 bis 1750. 4terT^i l , 4̂ 9 Ulm, 3764. i Rlhlr. 5 sgr. 

-̂  D'l?"^s!^iMn^t^MAcht^^ 
chsn der I sh . George Schwartzschen l^^^ätorum bonorum öc in 1ite5 mit Einwilligung der 
Tit. Fr^u O^ristwachtmeifierm HmriettH CHristzanH v von Schindler die 

^ur Johann George Schwartzischen Crids gehörige neue Dsnziger halbb^ deckte Chaist,wwens 
'dig mit blauem Tuche ausgefchwgsn, Nkbstzwep bergkichsnPolstern, und ein pa^r trocknen 
ledernen Pftrdegsschirremit meßingnem Beftl)lsge, im Schwartzischen aufhiesigerMesser-
gasse süb No. 1721. gklegenem Haust öffentlich vkpiauft werden sollen, wIzu bec ao Sept. a» 
c. pro I'ez-m'mo !iQ^^ric)ni§ anberaumet wordktt/ an welchem sich Kaufinstige des Morgens 
um lo Uhr in gedachtem Hause einzufinden, und ihre disfaMgs Gebsths aus belegte Niit86. 
Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigten Eotpora in schweren Brandenburgischen Gelbe 26 
rrOtocoNum abzulegen, ingleichen alsdenn zu gewärtigen haben^daßstlche demAuttionsges 
brauch gkmäßan den MetMethenden,und am besten zahlenden zuZez'chwZsn werden sollen^ 
Br: slsu den 24 I u l . l 764. 

' DseBreslulnschen St IdWr iD^m^)en!h ierdurc^Man^ 
Eizrl Schwartzlsche Waaren, Mobilien und Effecten, in dem auf dem Neumarkte ftb No. 
1626. und 1627. ̂ plegenen Schwartz.schen Haust, öffentlich verauclioniret werden sollen, 
und dazu der 12 ^ept.a. c. Vormittags um lOUHranberaumet worden. Breslau den 
7 August '.764. 

DerMZg'stcat der Königs. Haupt'rn>R^std3nzstsdt Breslau machet hiemit bekannt: 
daß wegen Verpachtung der dlßjahrigm Eichelmritt ln denen Hsfpital-Forsien zu Protsch und 
Veißkcrroitzan d5rOder,^crnnnuzNcirHNonr>aufde!lzlAugusZ 176^. anderoulnetworden; 
OHchtlnßigs haben sich also in vorbemeldten Termins zu rechter früher Tages I/ it vor dem 
RatlMsHe einzusiudet?, ihr Gebot abzukgen, und zu gewärtigen daß diese Eichelmast dem 
Meistbietenden zugeschlagen werden solle. Dscrerum in ^onlilio 8en. c)ivicar. V^rlsl . den 
24len August l ? ^ _^____^__—_«« 

Der Magisrc t der Ksnigl Haupt< und Residenzstadt Breslau machet hsermtt bckant: 
bewegen H^lp^chtungder bißfahrlgen Eichelmast m den Ranftrn Festen ^erm!no l i c ^ . 
kkim3 aufde?3 23Au3.1764. anderamttet worden; Pachtlufiige haben sich also in bereglem 
Termins^rech'erftuh rT'g'sicitvordemRathstischee^zufinbfn, ihr Gebot abzulegen, 
«md zu gewärtigen, daßdks? Eichelmast dem Meistbietenden zugeschlagen werden ftlle. l )« . 
bletum m conKIio 8en. (üv. VlAtkl, ä, 2 t ^uz. 1764. 



Nachdem von dem Guchc Oelß lschen C'ey« 
ses Dsrnborff, ein Unterthan, Nchmer.s Gotlf t ie 'Kühn, in der Nacht vsn 15 7iszum <6. 
August heimlich entwichen; welcher ohng fchr 28 I br alt, mittler Statur und blassen mogern 
Oeftchtes isi, hat schwarz ausg laufen Häar, trägt einen HaHrkamn, einen neuen Echacf-
pelz, einen bkuen Rock mit weißm breiten Knöpfen, einen blau n Brusttuch, schw. rz lederne 
Beinkleider und Reitcrstlefew, hat einen Br^ch, da er auch einige I>hr unter dem Hochlsbl. 
von SchlHtrendo^ff CutraßierregitMnt gestanden, so hat er seinen Abschied, wie auch d<>s 
Reutercollkt bey fich, welcher ftinmC.imeradtnnachstchkndks 
sls lO Rthlr. 64 Co^rant Geld, eiae graue l^ivr^e derglttchen Weste mit weiß zinnernen Knö¬ 
pfen, rochen Fetter und rothen Kragen, einen neuen brcunm Rock mitEchaüffellkn gefäti 
tert und Cammelhärne Knöpfe, elaen blauen Brusttuch mit weiß zinnernen Knöpfen und 
blauen RundkhsHren, 2 paar schwarze und 1 paar gsldleberne Beinkleider, anoerch lb dutzt 
Hemde, 2 rothstreifigte brette Echnupslücher und ein paar grZuwolleneEtränp'e Es wer? 
den dannmhero aüe und jede respectlo? Herrsch äfften, Gcholtzen und Gemeinden gehorsamst 
un' dienstfreundlichst ersuchet, obdenannteä Dieb,in Betrttu^gsfall arrktiren zu l ßsn und 
selbiges auf dem Hochsreyherrlichen Guth, oufd^s geschwindeste bekannt machen zu l ssm, 
wogegen alle deshalbcrgange Kosten mit grcß cn Dankreftituiret werden sollen. M . n M 

Döcndocffden ^ A u ¬ 
gust i 764 ' 

Es jst bie hi sigs einige Etadtbaderey, welche in einem am Ringe gelegenen und wohl 
ton^itionicten Wohnhouse, worinne^ ? Zimmer befindlich, nebst einem dabey seymden G i r -
tel und einem a parten Privil^gio ubcr die B dstuben Gelechtigkeil, bestehet, wiederum frey-
willig zu verkaufen ; Wer hkrzu Belieben hat bclitb^ sich bey dem Hrn.Mende, als jetzigen 
Besitzec hicsigen O"!s zu >neld?n^ Echmtedeberg den ib Aug. 5764. 

Nachdem Frieds Hane), cus Waldenburg, '6 Jahre abwesend, ohne daß von seinem 
Leben ober Tode einige Nachricht rol Handen, d ssen voLbünige Schwester Johanna Helena 
verehl. Neumanntn, aus Qyrenfurth hingegen UA dessen öffentliche Vorladung und Vtrad-
folgung seines Vermögens gebethen, weswegen der i4te künftigen Monats septembris pro 
Termins ängfsttzet worden; Als wirb besagter Friedlich Hanel hierdurch citiret und geladen, 
ernennten Tages an gewöhnliche Gerichts>Amts Stelle allhter zu erscheinendem Außenbki^ 
ben zu entschuldigen, oderinEnstchung dessen rechtlichen Erkenntniß? s nachdem wegen der 
Abwesenden erlaßenen König!. Edices zu gewärtigen. Stgn- Schloß Furstenstein, den 15. 
August 1764. 

Eine Ideliche Herrschaft ouf dem Lande, vier Meilen von Bresl u, im Tre'bnlßischen 
Creyse, verlanget eine Französin, voa 
zehn und filnsIchren, welche auch solche lm Christenthum, und andern Fraulichen Wissen¬ 
schaften unterrichtend«. Soltejem iNd zu einer solchen Condition incliniren, beliebe diesel¬ 
be sich zu Breslau, bey dem Kaufmann Hr. Carl Gottlieb Bergmann, im Stockgässel Per¬ 
sönlich ober durch Briefe zu nulden, und zu abdreßiren, die Conditlones zu berichten, und wei-
jernBescheibeszu gewärtigen. ^ ^ ^ 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn bem'älter^ Ca-
talogi von Büchern ausgegeben, welche den 26ten Novenlier di?ftS Jahres, verüuclioniret 
werden sollen. -
Diese Zeitungen werben Wöchentlich drey«al, Mondtag«, Mltlwechs und Sonnabends, zu 

Greßlau in w i l h . Gott l ieb Rorno Buchhandlung an Rtnge lmKornischen 
Hause,ausgegeb«n,uud find «uch aufallenKsnial-Vostämtern zu haben 


